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Simon Rosenthaler
Vorsitzender der Ge-
schäftsleitung

Reden Sie über die 
Spitex!

Reden Sie über die 
Spitex und helfen Sie, 
unser breites Angebot 
noch bekannter zu 
machen!

Es wird wieder wärmer, die Tage werden länger, die Natur erwacht zu neuem Leben. 
Es grünt und spriesst überall. Vor allem freuen wir uns, dass die Corona-Massnahmen
im Alltag wegfallen und schwere Verläufe deutlich abgenommen haben. Und natür-
lich hoffen wir, dass dies so bleibt.
So haben wir auch bei der Spitex ein Gefühl von neuer Frische! Seit dem letzten Sep-
tember sind die Mitarbeitenden vom Standort Aesch in unsere modernen Räumlich-
keiten im Kägen Reinach umgezogen. Jetzt sind grosse Teile unserer Organisation 
unter einem Dach, was den Zusammenhalt stärkt, die Kommunikation fördert und 
informelle Gespräche in der Kaffeepause ermöglicht. 
Klar ist, dass die Herausforderungen geblieben sind: Die Nachfrage für Leistungen in 
Pflege und Hauswirtschaft befindet sich nach wie vor auf hohem Niveau. Die Belas-
tung hat eher zugenommen: Durch Corona bedingte Ausfälle mussten Mitarbeiten-
de ihre Flexibilität unter Beweis stellen und zusätzliche Dienste übernehmen. 
Dafür sei allen, welche den Betrieb unter schwierigen Bedingungen aufrechterhalten
haben, herzlich gedankt. Wir sind froh, dass wir unsere Dienstleistungen ohne 
Unterbrechung gewährleisten konnten.
Das Geschäftsjahr schliesst mit einem erfreulichen Ertragsüberschuss.  Dieser 
gestattet es uns, das Eigenkapital nochmals zu stärken und damit unsere Organisa-
tion auf eine solide finanzielle Grundlage für die Zukunft zu stellen.
Die Arbeit geht uns nicht aus: Es ist absehbar, dass das Erfolgsmodell "Spitex" auch 
nächstes Jahr einen Zuwachs aufweisen wird. Auch wenn dies mit Kosten für die 
öffentliche Hand verbunden ist, sollten wir nicht vergessen: Wenn Menschen die 
Spitex schätzen und sich ihr anvertrauen, können andernorts Kosten eingespart 
werden, längerfristig vor allem im stationären Pflegebereich. Und: Betagte Menschen
können dort bleiben, wo es ihnen am wohlsten ist: Im eigenen Zuhause.
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Die Mitarbeitenden 
sind unsere wertvollste 
Ressource.

Unser Ziel ist es, uns auch im kommenden Jahr zu verbessern. Gleichzeitig wollen 
wir nicht vergessen, dass die Mitarbeitenden, unsere wertvollste Ressource, nicht 
beliebig belastet werden dürfen. Sie sind für den täglichen Dienst am Menschen 
verantwortlich. Auch wenn die Bevölkerung applaudiert und Pflegeinitiativen 
gutheisst, bleibt viel zu tun: Arbeitsbedingungen müssen attraktiver werden. Reden 
Sie über die Spitex und machen Sie uns bekannt. Damit helfen Sie uns, motivierte 
Mitarbeitende für unsere Sache zu gewinnen.

Mit frühlingshaften Grüssen, Simon Rosenthaler, Vorsitzender der Geschäftsführung
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Das Jahr 2021 – die ambulante Versorgung im 
Gesundheitswesen gewinnt weiter an Bedeutung

Natürlich begleitete uns auch im 2021 das Thema 
«Corona-Virus» täglich. Die Arbeit bei den Klientin-
nen und Klienten wurde das ganze Jahr unter ver-
stärkten Schutzmassnahmen ausgeführt. Es keimte 
immer wieder Hoffnung auf, dass sich das Virus 

Titus Natsch, Direktor

«zurückziehen» würde. Die Hoffnung war bis Ende Jahr vergebens. Erst Anfang 
2022, wie wir in der Zwischenzeit wissen, konnte Entwarnung gegeben werden. 
Die weitere Entwicklung des Geschehens ist aber weiterhin offen.

Neben der Diskussion um die Eindämmung des Corona-Virus wurde immer klarer, 
dass die ambulante Versorgung der vor allem älteren Bevölkerung stets wichtiger 
wird. Im Gegensatz zu einer Verminderung der Pflegeheimplätze nahmen die 
Spitex-Leistungen in der Schweiz deutlich zu. Diese Entwicklung wird sich auch in 
den nächsten Jahren nicht verändern.

Leistungen im Bereich Pflege und Hauswirtschaft
Die Pflegeleistungen nahmen gegenüber 2020 um 4.0% zu. Es wurden 74’358 
Stunden Abklärung, Beratung, Behandlungs- und Grundpflege geleistet. Dazu 
13’082 Stunden Hauswirtschaft, was einem Rückgang von 13.1% entspricht. Ge-
samthaft nahmen alle Leistungen zusammengezählt um 1.1% zu.

Jahresbericht 
der Spitex Region Birs



5

Mahlzeitendienst
Die Nachfrage nach dem Mahlzeitendienst ging um 14.1% gegenüber dem Vor-
jahr zurück. Es wurden insgesamt 9’814 Mahlzeiten ausgeliefert.

Personal
Die Personalsituation im Gesundheitswesen ist weiterhin angespannt. Es fehlen 
weiterhin Fachkräfte und mit der Corona-Pandemie verstärkte sich der Mangel 
noch deutlicher. Durch den Bedarf an Test- und Impfzentren wurden Fachkräfte 
gebunden, die eigentlich in der direkten Pflege benötigt worden wären.
Durch die Annahme der Pflegeinitiative erhoffen wir uns eine positive Verände-
rung der Arbeitsbedingungen für das Pflegepersonal und dementsprechend ein 
längerer Verbleib im Beruf. Die Umsetzung wird allerdings Jahre dauern und kurz-
fristig keine Entlastung bringen. Wir müssen unseren Mitarbeitenden weiterhin 
gute, für sie attraktive Arbeitsbedingungen bieten, auf ihre persönlichen Bedürf-
nisse Rücksicht nehmen und sie beruflich weiterentwickeln und fördern, um sie 
so zu binden und eine möglichst tiefe Fluktuation zu erreichen. Das betriebliche 
Gesundheitsmanagement erhält in den kommenden Jahren zudem noch mehr 
Aufmerksamkeit, um Arbeitsausfälle zu vermeiden und dadurch das bestehende 
Personal zu entlasten. Auch müssen wir über unsere Social-Media Kanäle positiv 
präsent sein und unser Image verbessern, damit Fachpersonen auf uns aufmerk-
sam werden.

Finanzen
Die Jahresrechnung der Spitex Region Birs schliesst auch dieses Jahr mit einem 
Überschuss von CHF 191'534.83. Einem Aufwand von CHF 10'445'900.29 steht ein 

Die Personalsituation 
im Gesundheitswesen 
ist weiterhin ange-
spannt. Es fehlen wei-
terhin Fachkräfte und 
mit der Corona-Pande-
mie verstärkte sich der 
Mangel deutlich.
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Für das Jahr 2022 ist 
mit einer Normalisie-
rung der Situation und 
wieder deutlich steigen-
der Nachfrage, vor al-
lem nach pflegerischen 
Leistungen, zu rechnen. 

Ertrag von CHF 10'637'435.12 gegenüber. Die Gründe für dieses positive Resultat 
liegen, wie im Vorjahr, vor allem bei Einsparungen durch nicht besetzte Stellen 
und nicht durchgeführte Weiterbildungen. Ausserdem konnten coronabedingt 
viele Sitzungen und Rapporte nicht durchgeführt werden, was zu einer höheren 
Effizienz in der Arbeitsausführung führte. Die MwSt-Rückforderungen führten 
darüber hinaus zu einem ausserordentlichen Ertrag von rund CHF 44'000. Für das 
Jahr 2022 ist mit einer Normalisierung der Situation und wieder deutlich steigen-
der Nachfrage, vor allem nach pflegerischen Leistungen, zu rechnen. 

Aus- und Weiterbildung
Wie 2020 wurde auch im 2021, aufgrund der Corona-Pandemie, wenig Weiterbil-
dung angeboten und wenn, dann mit Online-Veranstaltungen. Hier ist zu hoffen, 
dass ab 2022 wieder vermehrt physische Besuche von Weiterbildungsanlässen 
möglich sein werden.
Trotz allen Erschwernissen konnte eine Mitarbeiterin ihr Studium als Dipl. Pflege-
fachperson HF erfolgreich abschliessen. Noemi De Zanet erhielt ihr Diplom im 
September und arbeitet seit Oktober 2021 am Standort Reinach.
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Die Ausbildung von 
Pflegefachpersonen ist 
eine wichtige Investi-
tion in die Zukunft. 

Aktuell sind alle Ausbildungs-, resp. Studienplätze besetzt. Es absolvieren 5 Mit-
arbeitende ein Studium zur Diplomierten Pflegefachperson HF und 8 eine Ausbil-
dung zur Fachperson Gesundheit.
Die Ausbildung von Pflegefachpersonen ist eine wichtige Investition in die Zu-
kunft. Es ermöglicht uns, die Lernenden oder Studierenden nach der Ausbildung 
als Fachpersonen weiter zu beschäftigen. Dies hilft uns, einen Teil des Personal-
mangels aufzufangen.

Versorgungsregion «Alter Birsstadt»
Im Dezember 2020 schloss die Spitex Region Birs, zusammen mit der Spitex Birs-
eck, eine Leistungsvereinbarung mit der Versorgungsregion «Alter Birsstadt» 
ab. Die beiden Spitex-Organisationen übernahmen ab 2021 die Abklärungen vor 
dem Eintritt in eine stationäre Einrichtung. Ziel ist, dass ein Eintritt erst ab einem 
definierten Pflegebedarf möglich ist und zuerst alle ambulanten Möglichkeiten 
ausgeschöpft werden sollen. Die Spitex Region Birs kann innerhalb der Versor-
gungsregion mithelfen, den Menschen ein möglichst langes Leben zu Hause zu 
ermöglichen. Es soll aber eingehend geprüft werden, wann ein Pflegeheimeintritt 
für alle Beteiligten Sinn macht.

Im ersten Jahr der Übernahme der Abklärungen vor einem Eintritt in ein Pflege-
heim wurden etwa fünfzig Abklärungen durchgeführt. Mehrheitlich wurde ein 
Eintritt in ein Pflegeheim empfohlen. In wenigen Fällen konnte mit ambulanten 
Angeboten ein Verbleib zu Hause empfohlen werden.
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Sinnvoll wäre es, neben 
der Pflege und Haus-
wirtschaft, vermehrt 
auch Betreuungs-
Leistungen anzubieten. 
Dies wäre ein weiterer 
Beitrag einen möglichst 
langen Verbleib in den 
eigenen vier Wänden zu 
sichern.

Was erwartet uns 2022
Wir gehen davon aus, dass die Nachfrage nach ambulanten Leistungen weiter zu-
nehmen wird. Demgegenüber werden wir weiter mit dem Fachkräftemangel kon-
frontiert werden. Auch das Besetzen der Ausbildungsplätze wird weiter schwierig 
bleiben, möglicherweise wird der Bundesrat hier die ersten Massnahmen aus der 
angenommenen Pflegeinitiative präsentieren.
Grundsätzlich müssen sich alle einig werden, dass die ambulante Versorgung der 
Einwohnerinnen und Einwohner die kostengünstigste Lösung, vor allem für die 
Versorgung von betagten Menschen, ist. Auch die Tatsache, dass die Mehrheit 
der Menschen auch im Alter weiter in ihrem eigenen zu Hause leben möchten, ist 
ernst zu nehmen. Sinnvoll wäre es, neben der Pflege und Hauswirtschaft, ver-
mehrt auch Betreuungs-Leistungen anzubieten. Dies wäre ein weiterer Beitrag 
einen möglichst langen Verbleib in den eigenen vier Wänden zu sichern.

April 2022
Titus Natsch, Direktor
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Wir gehen davon aus, 
dass die Nachfrage 
nach ambulanten Leis-
tungen weiter zuneh-
men wird. 
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Jahresrechnung

Bilanz
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Erfolgsrechnung
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Anhang
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Antrag über die Verwendung des Bilanzgewinns
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Spitex Region Birs 
in Zahlen

In der Spitex Region 
Birs arbeiten 139 Per-
sonen, die meisten in 
einer Teilzeitanstellung.

1. Kennzahlen
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Die Leistungen in der 
Pflege nahmen 2021 zu, 
die Leistungen in der 
Hauswirtschaft hin-
gegen ab.

Es gab 2021 mehr Ein-
tritte am im Jahr zuvor.

3. Leistungen

2. Klientinnen und Klienten
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4. Leistungsstunden nach Gemeinden

5. Altersstruktur-Vergleich Versorgungs-Gemeinden

In allen Gemeinden 
ausser Pfeffingen und 
Gempen wurden 2021 
mehr Leistungsstunden 
in der Pflege erbracht.

In Reinach, Aesch und 
Dornach ist die Zahl 
der über 80-Jährigen 
verhältnismässig höher 
als in den ländlicheren 
Gemeinden

Zahlen per 31.12.2021

Statistik Kanton BL und SO.
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Unser Ziel ist den 
Einwohnerinnen und 
Einwohnern einen mög-
lichst langen Verbleib in 
ihren eigenen vier  
Wänden zu ermöglichen.
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Für Sie unterwegs!
Spitex Region Birs GmbH
Kägenstrasse 17
CH-4153 Reinach
T 061 711 29 00
info@spitex-regionbirs.ch
www.spitex-regionbirs.ch


